


Liebe Gemeindeglieder, liebe Leser! 

Wir erkennen die Bedeutung des Wortes 
sofort. Wenn wir uns eine Situation in un-
serem Leben vorstellen, über der sich ein 
„Damokles-Schwert“ befindet, dann wird es 
gefährlich und bedrohlich. Woher kommt 
dieses geflügelte Wort? Es kommt aus einer 
Erzählung von „Cicero“. Darin beschreibt er 
das Leben von König „Dionysios dem Äl-
teren“ von Syrakus (405 - 367 v. Chr.). Dio-
nysios hatte einen Freund am Hof, der sein 
Günstling war und dem er vertraute. Dieser 
Günstling hieß „Damokles“ und hatte bei 
all seinen guten Eigenschaften nur eine 
Schwäche. Er war der Völlerei ergeben. Mit 
großer Regelmäßigkeit veranstaltete er rau-
schende Feste, bei denen bis zum Umfallen 
gegessen und getrunken wurde.
Dionysios wollte seinen Freund vor den 
Gefahren dieser Lebensweise schützen. 
Deshalb ließ er beim nächsten Festgelage 
genau über dem Kopf des Damokles an 
der Speisetafel sein schärfstes Schwert mit 
einem dünnen Pferdehaar aufhängen. Die-
ses Pferdehaar konnte unter der Last des 
Kampfschwertes jeden Moment reißen und 
den Damokles mitten in seiner Völlerei tö-
ten.
Über unserer Gegenwart heute hängen 
gleich mehrere „Damokles-Schwerter“ 
und das drückt deutlich den Optimismus 
und die Hoffnungen für unsere nähere Zu-
kunft. Der Frieden in Europa ist durch den 
Angriffskrieg auf die Ukraine bedroht, der 
Wohlstand in unserem Land ist für die Zu-
kunft unsicher und am dünnsten Faden 
hängt über uns allen das Schwert des Kli-
mawandels. Keiner weiß, wann wirklich die 
Kipp-Punkte erreicht sind und wir dramati-
schen Veränderungen ausgeliefert werden.
Die Geschichte von dem Damokles lie-

fert uns aber auch die Ursache für diese 
brenzlige Gesamtsituation. Es ist die maß-
lose Sucht des Günstlings nach Genuss und 
Konsum. Der kurze Weg zur Lust über den 
Gaumen und mit den anderen Sinnen ge-
fährdet das Leben dieses Menschen mit all 
seinen schönen Gaben. So geht es auch uns 
mit unseren tollen Möglichkeiten, die wir 
als Geschöpfe Gottes und als sein Ebenbild 
eigentlich haben. Der Mensch ist immer in 
der Gefahr, den schnellsten Weg zur Lust zu 
beschreiten und er wird ständig durch unser 
Wirtschaftssystem dazu eingeladen.
Setzen wir als Christen dieser zerstörenden 
Lust eine heilende und bewahrende Lust 
entgegen. Der Hunger in uns ist immer ein 
Unfrieden unserer Seele. Jesus sagt einmal 
in seinem Evangelium, wer von meinem Brot 
isst, den wird nimmermehr hungern und 
wer von meinem Wasser trinkt, dem wird 
nimmermehr dürsten. Der Anfang aller Mä-
ßigung ist ein Frieden in mir selbst. Und die-
sen Frieden kann ich mir aus meinem Gebet 
oder aus einem Wort aus der Bibel oder aus 
einem Lied im Gottesdienst schenken las-
sen. Dann beginnt eine Heilung in mir und 
ein Stück Heil für diese Welt.
Lasst uns Menschen einladen zu diesem 
Weg, denn wir beginnen damit das „Damo-
kles-Schwert“  über unseren Köpfen abzu-
hängen.
 Pfr. Steffen Springer

Das  „Damokles-Schwert“

Auf ein Wort
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In diesem Jahr kommt der Weltgebetstag 
aus Taiwan! Es hat etwa 23 Mio Einwohner 
und liegt etwa 180 km vom chinesischen 
Festland entfernt. Doch es liegen Welten 
zwischen dem demokratischen Inselstaat 
und dem kommunistischen Regime in Chi-
na. Die Führung in Peking betrachtet Taiwan 
als abtrünnige Provinz und will es „zurück-
holen“ – notfalls mit militärischer Gewalt. 
Das international isolierte Taiwan hingegen 
pocht auf seine Eigenständigkeit. Als Spit-
zenreiter in der Chip-Produktion ist das 
High-Tech-Land für Europa und die USA 
wie die gesamte Weltwirtschaft bedeutsam. 
Seit Russlands Angriffskrieg auf die Ukraine 
kocht auch der Konflikt um Taiwan wieder 
auf.
In diesen unsicheren Zeiten haben taiwani-
sche Christinnen Gebete, Lieder und Texte 
für den Weltgebetstag 2023 verfasst. „Ich 
habe von eurem Glauben gehört“, heißt es 
im Bibeltext (Eph 1,15-19). Wir hören, wie 
die Taiwanerinnen von ihrem Glauben er-
zählen und mit ihnen für das einstehen, was 
uns gemeinsam wertvoll ist: Demokratie, 
Frieden und Menschenrechte. 
Die Hauptinsel des Pazifikstaats ist unge-
fähr so groß wie Baden-Württemberg. Auf 
kleiner Fläche wechseln sich schroffe Ge-
birgszüge, sanfte Ebenen und Sandstrände 
ab. Über 100 kleine Korallen- und Vulkanin-
seln bieten einer reichen Flora und Fauna 
Lebensraum. Bis ins 16. Jahrhundert war 
Taiwan ausschließlich von indigenen Völ-

kern bewohnt. Dann ging die Insel durch die 
Hände westlicher Staaten sowie Chinas und 
Japans. Heute beherbergt Taiwan eine viel-
fältige kulturelle und sprachliche Mischung. 
Nur etwa 2% der Bevölkerung gelten noch 
als Indigene.
Die meisten Taiwaner*innen praktizieren ei-
nen Volksglauben, der daoistische und bud-
dhistische Einflüsse vereint. Zentrum des re-
ligiösen Lebens sind die zahlreichen bunten 
Tempel. Christ*innen machen nur 4-5 % der 
Bevölkerung aus.
Zum Weltgebetstag rund um den 3. März 
2023 laden uns Frauen aus diesem kleinen 
Land ein, daran zu glauben, dass wir diese 
Welt zum Positiven verändern können – 
egal wie unbedeutend wir erscheinen mö-
gen. Denn: „Glaube bewegt“! (Quelle: Welt-
gebetstag der Frauen – Deutsches Komitee 
e.V.)
Wir laden Sie herzlich am Freitag, dem 3. 
März, um 18 Uhr ein zum Ökumenischen 
Gottesdienst am Weltgebetstag in den 
Gemeindesaal der Katholischen Gemein-
de (Kramerplatz) und anschließend zum 
Abendessen mit Speisen nach Rezepten aus 
Taiwan.
Zur Vorbereitung brauchen wir wieder viele 
von Ihnen, die sich mit einbringen und hof-
fen auf Ihre rege Beteiligung. Das Vorberei-
tungstreffen findet am Donnerstag, dem 23. 
Februar um 18 Uhr im Gemeinderaum der 
kath. Gemeinde am Kramerplatz statt.   
 Pfrn. Lang    

Aus unseren Gemeinden
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Vom 20. bis 24. März findet in diesem Jahr 
unsere ökumenische Bibelwoche statt.
Diese steht mit Bibeltexten aus der Apo-
stelgeschichte unter dem Thema „Kirche 
erleben“. 
Wir laden Sie herzlich ein:

Montag, 20.03. | Haus der Kirche 
19.00 Uhr: Empfang mit Imbiss
19.30 Uhr: Bibelgespräch „Gemeinsam…“ ,  
Pfr. Bartsch  
                                                                    
Dienstag, 21.03.  |  Via Zoom
20.00 Uhr: „…füreinander…“ , Pfarrer Zühli-
cke
Bitte erfragen Sie den Zoom-Link im kath. 
Gemeindebüro, Tel. 03445 202903

Mittwoch, 22.03. | Kath. Gemeindehaus 
am Kramerplatz         
14.30 Uhr: Bibelgespräch mit Kaffeetrinken, 
„…mit dem Heiligen Geist…“, Pastor Türpe  
                                                                  
Donnerstag, 23.03.  | Heilsarmee, 

Schreberstraße 22 b     
19.30 Uhr: Bibelgespräch „…über alle Gren-
zen hinweg…“, Major Honsberg

Freitag, 24.03., | Landeskirchl. Gemein-
schaft, Georgenmauer 5b
19.00 Uhr: Bibelgespräch „…aus dem 
Gefängnis heraus…“, Pfr. Bartsch u. Pastor 
Türpe

Ökumenische Bibelwoche 2023

 Annette Weber-Vinkeloe

Wir blicken schon einmal 
in den April voraus: Am 
Palmsonntag, d. 2. April, 
wollen wir Anne Klein in 
ihre Tätigkeit als Gemein-
depädagogin einführen. 
Frau Klein arbeitet dann 

ein halbes Jahr bei uns. Wir freuen uns auf 
die weitere Zusammenarbeit, auf Impulse 
für die Konfirmanden- und Jugendarbeit 
und wollen ihr dafür in unserer Gemeinde 
den Segen Gottes mit auf den Weg geben.         
Da wir uns an diesem Sonntag an den 

Einzug Jesu in Jerusalem erinnern und an 
die Menschen, die ihn damals jubelnd mit 
Palmzweigen empfangen haben, wollen 
auch wir wieder unter Gesang und mit 
Zweigen in die Kirche einziehen. Bitte 
kommen Sie dazu erst kurz vor Beginn des 
Gottesdienstes, damit Sie nicht zu lange im 
Kalten stehen müssen. Und schön wäre es, 
wenn Sie wieder einen Zweig (Obstbaum/
Hecke o ä.) mitbringen könnten.                                
 Pfn. Lang

Gottesdienst am Palmsonntag mit Einführung von     
Gemeindepädagogin Anne Klein

Aus unseren Kirchengemeinden
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Der diesjährige ökumenische Kreuzweg 
steht unter dem Motto „beziehungsweise“.
Wir wollen uns mit den Beziehungen und 
Begegnungen Jesu während seines Leidens, 
Todes und nach seiner Auferstehung näher 
ansehen. Und wir fragen nach unseren eige-
nen Beziehungen und verbinden sie mit den 
Begegnungen Jesu. Welche Begegnungen 
machen uns Mut oder geben uns Kraft? Wo 
sind sie herausfordernd?
Wir laden also herzlich ein für Freitag, den 
31. März um 18 Uhr, zum ökumenischen 
Kreuzweg. An drei Stationen wollen wir 
wieder innehalten: Wir beginnen mit den 
Andachten 18 Uhr in der Stadtkirche St. 
Wenzel, gehen dann zu katholischen Kirche 
„Sankt Peter und Paul“ und beenden den 
Kreuzweg in der Moritzkirche. Der Abend 
klingt dann mit einem Zusammensein und 
einem Imbiss dort aus, bei entsprechendem 
Wetter mit einem Feuer im Pfarrgarten.
Sie haben noch nie am Kreuzweg teilge-

nommen? Dann kommen Sie doch einmal 
und geben sich selbst damit einen bewuss-
ten Impuls für diese Passionszeit! 
                    Pfn. Lang

Ökumenischer Kreuzweg „beziehungsweise“ - 31. März

Liebe Gemeinde, seit ein paar Wochen gibt 
es eine kleine aus katholischen und evan-
gelischen Christen bestehende Gruppe, 
die ergänzend zu den schon bestehenden 
ökumenischen Veranstaltungen weitere An-
dachten feiern möchte - über das Jahr und 
unsere Kirchen verteilt. Die Beteiligten sind 
Mitglieder des kath. Pfarrgemeinderates 
bzw. unseres Gemeindekirchenrates.
Eine erste Andacht soll am Dienstag, den 14. 
Februar, dem Valentinstag um 18 Uhr in der 
Marienkirche am Dom stattfinden.
Wir wollen die Liebe feiern, nach dem fra-
gen, was Beziehungen stärkt oder belastet, 
wollen vor Gott bringen, wofür wir dank-
bar sind oder Gottes Hilfe erbitten, und vor 

allem- wir wollen Liebende segnen! Das 
können Paare sein oder Familien, vielleicht 
wünschen sich zwei Schulfreundinnen den 
Segen für ihre Freundschaft oder Großmut-
ter und Enkel oder jemand erbittet für sich 
allein und persönlich den Segen Gottes. Alle 
sind Gott und alle sind uns willkommen!
Wir laden herzlich dazu ein!                                  

 Pfrn. Lang

Zum Valentinstag- Segen für Liebende         

Aus unseren Kirchengemeinden
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In den vorletzten beiden Jahren hatte es 
sich schon abgezeichnet, dass sich das 
Konzert am Reformationstag in der Beset-
zung für acht (oder mehr Hörner) und Orgel 
wachsender Beliebtheit erfreut. Im vergan-
genen Jahr konnten wir allerdings in der 
vollen Wenzelskirche einen Besucherrekord 
verzeichnen, den wir natürlich auch dem 
großartigen Engagement von Prof. Hau-
schild und seiner Hornklasse von der Hoch-
schule für Musik und Theater Leipzig zu 
verdanken haben. So ist es möglich, einmal 
im Jahr ganz besondere musikalische Ak-
zente zu setzen: durch sinfonische Klänge, 
wie sie einem ansonsten in Bruckner-Sinfo-
nien begegnen. Mit einem Grußwort hat der 
Staats- und Kulturminister Rainer Robra die 
Bedeutung der Hildebrandt-Orgel für das 

Land Sachsen-Anhalt und für Naumburg als 
Bachort hervorgehoben und damit einen 
besonderen Konzertauftakt gestaltet.
 
Nachdem wir in den Jahren 2020 und 2021 
die als neues Format geplanten Musiken 
zum Weihnachtsmarkt immer wieder kurz-
fristig absagen mussten, waren wir umso 
gespannter, welche Resonanz dieses Format 
hervorrufen würde. Gedacht als Möglich-
keit zum Innenhalten inmitten des Trubels 
in der Naumburger Innenstadt, haben die 
Musiken, die jeweils drei Mal hintereinan-
der stattgefunden haben, insgesamt über 
1400 Besucher*innen in die Wenzelskirche 
gelockt.
 
Ein ausgelassenes Ende des Konzertjahres 
konnten wir in diesem Jahr endlich auch 
wieder mit dem festlichen Silvesterkonzert 
begehen, nachdem wir auch hier im ver-
gangenen Jahr noch allerlei Auflagen zu 
Besuchergrenzen und vielem mehr zu erfül-
len hatten. Bis auf den letzten Platz waren 
auch die Emporen mit einem absolut durch-
mischten Publikum besetzt – von frisch ver-
liebten Pärchen über Familien mit Kindern 
bis hin zu Menschen, die in Naumburg of-
fenkundig erst vor kurzer Zeit eine sichere 
Heimat gefunden haben.
 
Kurzum: Ich freue mich immer wieder aufs 
Neue, welch enormes Potenzial in Kirchen-
musik steckt und welche Freude und Be-
geisterung die Chöre am Dom und die Hil-
debrandt-Orgel auslösen können.
 

Ihnen allen ein beglückendes Jahr 2023!
Ihr Wenzelsorganist Nicolas Berndt

Ein Rückblick: Konzerte am Reformationstag,  
zum Advent und an Silvester

Foto: Reformationstag (privat)

Kirchenmusik St. Wenzel
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Eine aufregende und erfolgreiche Kon-
zertsaison endete mit dem 31.12.2022: 81 
Mittagskonzerte, über 7200 Besucherinnen 
und Besucher haben wir dieses Jahr in der 
Stadtkirche St. Wenzel empfangen. Als klei-
nen Dank für ihren Einsatz gab es am 29. 
Oktober ein gemeinsames Mittagessen für 
die fleißigen Helfer des Einlassteams der 
Mittagsmusiken. 
Der Kreis der Ehrenamtlichen umfasst der-
zeit 16 Personen, manche „Dienstältesten“ 
sind sogar schon seit über 20 Jahren (!) dem 
Orgel-Punkt-Zwölf treu verbunden. Ein be-
sonderer Dank gilt auch Marlies Meironke, 
die mit ihrem engagierten Einsatz die Kon-

zerte vor- und nachbereitete oder beispiels-
weise die Ehrenamtlichen zusammenhielt 
und koordinierte. 
Auch für 2023 suchen wir wieder Helferin-
nen und Helfer, die beim Einlass der Mit-
tagsmusiken die vielen Menschen aus aller 
Welt empfangen und zum bravourösen 
Gelingen der Konzertreihen an St. Wenzel 
beitragen möchten. Vielleicht wäre es ja 
etwas für Sie? Melden Sie sich gerne beim 
Orgelbüro:
buero.hildebrandtorgel.nmb@gmail.com

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Nicolas Berndt und Karl Joseph Eckel

Mittagsmusiken an St. Wenzel

Am Sonntag, den 12. März, findet um 19.30 
Uhr in der Kirche von Wethau ein beson-
deres Konzert statt ! Die zwei Tenöre „Tino 
de Napoli“ und „Pietro Pato“ werden als 
„Tenöre 4 You“ weltbekannte Melodien für 
die Zuhörer singen. Sie versprechen ein be-
sonderes Klangerlebnis mit klassischen und 
ewig eingängigen Melodien wie: „Time to 

say Goodbye“, „Nabucco“, „Ave Maria“, „I am 
Shilling“, „Titanic“ und vieles mehr.
Die Karten sind im Vorverkauf in der Tou-
rist-Information in Naumburg und Weißen-
fels und in der Gutenberg-Buchhandlung 
(Nbg.) erhältlich.

Pfr. Steffen Springer

Konzert von Zwei Tenören in Wethau am 12. März

Kirchenmusik an St. Wenzel
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Musikalischen Passionsandachten im 
Dom 
samstags um 18 Uhr 
25. Februar Wenzelsorganist Nicolas 
Berndt Orgelmusik zur Passion I
4. März Naumburger Kammerchor unter 
der Leitung von Jan-Martin Drafehn mit 
Motetten zur Passionszeit
11. März Orgelmusik zur Passion II, mit 
Werken von Bach, Weyrauch und Ohse 
gespielt von Jan-Martin Drafehn
18. März Orgelmusik zur Passion III, ge-
spielt von Ivo Mrvelj aus Leipzig
25. März Passionsmusik für Blockflöte, 
Violine & Orgel mit Regine Garbe - Block-
flöte, Claudia Wahlbuhl – Violine/Viola da 
Gamba & Jan-Martin Drafehn – Orgel

Der Eintritt ist frei. Eine Kollekte wird 
erbeten.

Die „Johannespassion“ von Johann 
Sebastian Bach wird am Sonnabend, den 
1. April um 18 Uhr vor dem Westlettner 

im Dom zur Aufführung gelangen. Vor der 
einmaligen Kulisse der Passionsreliefs des 
Naumburger Meisters musizieren Namhaf-
te Solisten wie Friederike Beykirch (Wei-
mar) – Sopran, Bachpreisträgerin Bettina 
Denner (Leipzig) – Alt, Robert Pohlers (Sän-
ger bei Amarcord Leipzig) – Tenor, Maik 
Gruchenberg (Halle/Saale) – Bass und Julia 
Raasch (Weimar) - Continuoorgel. Es singt 
der Naumburger Kammerchor, begleitet 
von hervorragenden Instrumentalisten im 
Barockorchester „Musici d’Numburg (Di-
rektion: Claudia Wahlbuhl). Die Leitung hat 
Jan-Martin Drafehn. Nach mehreren Jahren 
Pause erklingt eines der dramatischsten 
Passionsoratorien wieder in Naumburg an 
einem authentischen Ort im Angesicht des 
Passionsgeschehens.
Wir laden schon heute ein, diesen Höhe-
punkt der diesjährigen Dommusiken nicht 
zu versäumen. 
Karten sind ab 1. März an der Domkasse 
erhältlich.
 Jan-Martin Drafehn

Dommusiken im Februar und März 2023

mittwochs:
15.30 Uhr Uta-Kurrende 1 (Mädchen ab 3. 
Klasse) - Domschule, Domplatz 3
16.15 Uhr Uta-Kurrende 2 (Mädchen ab 5. 
Klasse)- Domschule, Domplatz 3
18 Uhr Jugendchor Frauenstimmen (ab 
Klasse 8) - Haus der Kirche, Domplatz 8
ab 19.15 - 21 Uhr Uhr Naumburg Domchor 
- Haus der Kirche, Domplatz 8

donnerstags:
15.30 Uhr Ekkehard-Kurrende 1 (Jungen 
ab 3. Klasse) - Domschule, Domplatz 3
16.15 Uhr Ekkehard-Kurrende 2 (Jungen 
ab 3. Klasse) - Domschule, Domplatz 3

Nach Absprache Jugendchor Männer-
stimmen - Haus der Kirche, Domplatz 8
(z.Zt. mittwochs 19.15 Uhr mit Domchor)
18.15 Uhr Domkammerorchester (14-tä-
gig nach Plan) - Haus der Kirche, Domplatz 
8 (nach Probeplan)

sonntags:
18 Uhr Naumburger Kammerchor - Haus 
der Kirche, Domplatz 8 nach Probenplan 

Probenzeiten der Naumburger Domkantorei

Sie sind zum Mitsingen herzlich eingela-
den. Weitere Informationen und Anmel-
dung bei Domkantor Jan-Martin Drafehn 
(Kontakt siehe letzte Seite)

Kirchenmusik am Dom
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Die Musikalischen Adventsvespern im Dom 
gestalteten u.a. die Sängerinnen und Sänger 
der Naumburger Domkantorei. Höhepunkte 
waren außerdem die sehr gut besuchte Auf-
führung des „Weihnachtsoratoriums“ von 

Bach nach coronabedingter mehrjähriger 
Pause und die Musikalischen Christvespern 
am Heiligen Abend. Hier einige Eindrücke 
davon mit Fotos von Andreas Klingebiel 
(Klingebiel/pixlux)

Rückblick auf die Dommusiken in der Adventszeit 2022

Uta-Kurrende 2 in der 1. Adventsvesper Jugendchor u. Domchor zur 2. Christvesper 

Weihnachtsoratorium am 17.12.22 im Dom                                              Fotos: Klingebiel/Pixlux

Kirchenmusik am Dom
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05.02. | Septuagesimae
10 Uhr | Marienkirche am Dom
Pfr. Bartsch

12.02. | Sexagesimae
10 Uhr | Marienkirche am Dom
m. Abendmahl - Pfrn. Lang

14.02. | Dienstag
18 Uhr | Marienkirche am Dom
Segens-Andacht zum Valentinstag

19.02. | Estomihi
15.30 Uhr | Marienkirche am Dom
Einführung von Pfr. Fiedler - Supn. So-
bottka-Wermke, Pfr. Fiedler, Pfr. Bartsch

25.02. | Sonnabend
18 Uhr | Dom
1. Passionsandacht

26.02. | Invokavit
10 Uhr |  Marienkirche am Dom
mit Abendmahl - Pfrn. Lang

Weitere Gottesdienste:
Alexa Seniorenresidenz, jeden letzten 
Freitag im Monat, 10 Uhr
AWO Seniorenzentrum „Am Rosen-
garten“, nach Vereinbarung
AWO Seniorenzentrum 
Thomas-Müntzer-Straße, nach Verein-
barung
AWO Seniorenzentrum „August-Rein-
stein-Haus“, jeden 2. Donnerstag im 
Monat, 10 Uhr
DRK Seniorenzentrum „Henry                              
Dunant“, nach Vereinbarung
DRK Hausgemeinschaft für Demenz, 
nach Vereinbarung
Luisenhaus, montags, 10 Uhr (im Wech-
sel ev. und kath. Gottesdienst)
Pflegezentrum „Spätsommer“, nach 
Vereinbarung
Krankenhaus, Humboldtstraße
donnerstags, 17 Uhr, Ansprechpartner für 
Krankenhausseelsorge: Pfr. Pillwitz

Landeskirchliche Gemeinschaft
Gottesdienst: sonntags, 10 Uhr (mit 
Kindergottesdienst);
Bibelgesprächskreis: jeden 1. und 3. 
Mittwoch, 17 und 20 Uhr
Gebetskreis: jeden 2. und 4. Mittwoch, 
20 Uhr
Georgenmauer 5b, Naumburg
Weitere Infos: www.lkg-naumburg.de

Naumburg im Februar

Gottesdienste
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03.03 | Freitag
18 Uhr | Kath. Gemeindesaal, Kramer-
platz
Gottesdienst zum Weltgebetstag, anschl. 
Abendessen

04.03. | Sonnabend
18 Uhr | Dom
2. Passionsandacht

05.03. | Reminiszere
10 Uhr | Marienkirche am Dom
mit Abendmahl - Pfr. Fiedler

11.03. | Sonnabend
18 Uhr | Dom
3. Passionsandacht

12.03. | Okuli
10 Uhr | Marienkirche am Dom
Pfrn. Lang

18.03.| Sonnabend
18 Uhr | Dom, 4. Passionandacht

19.03. | Lätare
10 Uhr | Marienkirche am Dom
mit Abendmahl - Pfr. Bartsch

25.03. | Sonnabend
18 Uhr | Dom
5. Passionsandacht

26.03. | Judika
10 Uhr | Marienkirche am Dom
- Pfrn. Lang

31.03. | Freitag
18 Uhr | St. Wenzel
Ökumenischer Kreuzweg

01.04. | Sonnabend
18 Uhr | Dom
6. Passionsandacht

02.04. | Palmsonntag
10 Uhr | Marienkirche am Dom
Gottesdienst mit Einführung von Gemeinde-
pädagogin Frau Klein - 
Supn. Sobottka-Wermke, Pfrn. Lang

Naumburg im März

Gottesdienste
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Frauenfrühstückskreis
Dienstag, 21.02.| 9 Uhr
Dienstag, 21.03.| 9 Uhr
Haus der Kirche, Domplatz 8

Frauenkreis
Dienstag, 28.02. | 19 Uhr
Einführung in das Weltgebetstagsland 
Taiwan – Pfn. Lang
Dienstag, 21.03. | 19 Uhr
„Die Hälfte der Welt“- Isfahan- und die 
Situation der Frauen im Iran- Alireza P.
Haus der Kirche, Domplatz 8

Helferkreis
Montag, 20.02.|19.30 Uhr
Haus der Kirche, Domplatz 8

Seniorenkreis
Dienstag, 13.02.| 15 Uhr
Dienstag, 13.03.| 15 Uhr
Haus der Kirche, Domplatz 8

Theo-Phil-Kreis
Dienstag, 07.02. | 19 Uhr
Die Zukunft der Kirche. Gemeinsame 
Lektüre eines Artikels von Thies Gundlach 
unter der Leitung von Pfarrer Dr. Roland 
M. Lehmann
Haus der Kirche, Domplatz 8
Dienstag, 07.03. | 19 Uhr
Dorothee Sölles Friedenstheologie. Ge-
meinsame Lektüre von Auszügen des Bu-
ches „Aufrüstung tötet auch ohne Krieg“ 
(1982) unter der Leitung von Pfarrer Dr. 
Roland M. Lehmann
Haus der Kirche, Domplatz 8

Bibelgesprächskreis
Dienstag, 14.02.| 19 Uhr
„Hevenu Shalom Alechem“ - Wir wollen 
Frieden für alle!
Was bedeutet dieser „Shalom“-Frieden?

Dienstag, 14.03.| 19 Uhr
Der Herr Zebaoth, der Herr der Heerscha-
ren und der Heilige Krieg?
Ein kritischer Blick ins Alte Testament.
Haus der Kirche, Domplatz 8, Turmzim-
mer

Junge Gemeinde
jeden Freitag, 18-20 Uhr
(nicht in den Schulferien)
Haus der Kirche, Domplatz 8

Konfirmandenkurs 7. Klasse
Samstag, 18.02. | 10 - 13 Uhr
Samstag, 04.03. | 10 - 13 Uhr
Haus der Kirche, Domplatz 8

Konfirmandenkurs 8. Klasse
Freitag, 24.02. - Sonntag, 26.02. 
Konfifahrt nach Dresden
Samstag, 21.03. | 10 - 13 Uhr
Haus der Kirche, Domplatz 8

Naumburg im Februar und März

 Foto  pixabay

Gruppen und Kreise

12 www.evangelische-kirche-naumburg.de



Schönburg
19.02. | Estomihi
10 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer
05.03. | Reminiszere
10 Uhr | Gottesdienst  - Pfr. Springer
Kinderstunde
Freitag, 14-tägig | 16 Uhr | Pfarrhaus 
Schönburg (nicht in den Ferien)
Ansprechpartnerin: Nicole Fox (0151 
41227780)

Possenhain
19.02. | Estomihi
9 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer
05.03. | Reminiszere
9 Uhr | Gottesdienst  - Pfr. Springer

Mertendorf
26.02.| Invokavit
14 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer
19.03. | Lätare
10 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer
Kinderkreis
Wir freuen uns, wenn sich die Kinder 
nach dem Projekt „Krippenspiel“  re-
gelmäßig oder projektbezogen weiter 
treffen. Vielleicht gibt es eine Idee für 
Ostern? Bei Interesse bitte  mit Frau 
Selig in Verbindung setzen. Anmeldung 
und Nachfrage bei Daniela Selig, Tel. 
0172/1621562
Kirchenchor
Mittwoch, 14-tägig | Gasthaus Punkewitz
Seniorenkreis
einmal im Monat, dienstags 14.30 Uhr, 
nach Absprache

Wethau
26.02. | Invokavit
10 Uhr | Gottesdienst  - Pfr. Springer
19.03. | Lätare
11 Uhr | Gottesdienst  - Pfr. Springer

Frauenhilfe
Mittwoch, 22.02. und 22.03. | 16 Uhr | 
Kirche oder Wohnung n. Absprache

Wettaburg 
26.02. | Invokavit
11 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer
19.03. |  Lätare
14 Uhr | Gottesdienst - Pfr. Springer

Gottesdienste und Gemeindekreise

 Foto  Uebbing

K NZERT  EN RE  Y U“

Die Tenöre „Tino de Napoli“ und „Pietro 
Pato“ singen weltbekannte Melodien 

wie: „Time to say Goodbye“, „Nabucco“, 
„Ave Maria“, „I am Shilling“, „Titanic“ 

und vieles mehr.

Ticketvorverkauf: 
Naumburg: Tourist-Information und 

Gutenberg-Buchhandlung
Weißenfels: Tourist-Information

o t , 2  ärz |  U r 
Ki e v n W au

Kirchspiele Mertendorf & Schönburg-Possenhain
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Frau Ruth Maaß, feierte am 29. November 
ihren 90. Geburtstag und ist immer noch 
unermüdlich im Einsatz.      
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Friedhofes St. Othmar / St. Moritz zählten 
am 29. November zu den ersten Gratu-
lanten, die Frau Maaß an ihrem Ehrentag 
empfangen hat. Bei Kaffee und Kuchen kam 
man ins Gespräch und die Jubilarin wusste 
von so mancher Begebenheit zu berichten, 
die sich im Laufe der Jahrzehnte ihres eh-
renamtlichen Engagements zugetragen hat. 
Immer wieder sieht man die rüstige Rentne-
rin auf dem Othmarsfriedhof beim Laubhar-
ken oder beim Reinigen der Parkbänke. Ger-
ne kommt sie mit den Friedhofsbesuchern 
ins Gespräch und ein Jeder kennt sie als 
die gute Seele des Othmarsfriedhofes. Für 
ihren unermüdlichen Einsatz und ihre gren-
zenlose Hilfsbereitschaft möchten wir heute 
herzlich danke sagen und ihr Gottes Segen 
für ihren weiteren Lebensweg wünschen.

E. Rockstroh (Friedhofsverwalter)

Die gute Seele des Othmarsfriedhofes      

Im Advent luden wieder Christen unter-
schiedlicher Konfessionen aus unserer Stadt 
zu einem allabendlichen Adventsabend in 
ihren Garten, ihren Hof oder vor das Haus 
ein. Auf diese schöne Weise haben wir wie-
der den Advent bewusst begangen und die 
Gemeinschaft beim Singen und Beten, Hö-
ren und Erzählen genossen. Und auch das 
leibliche Wohl kam nicht zu kurz! Herzlichen 
Dank an alle, die sich in diesem Jahr wieder 
beteiligt haben, für diese liebevoll vorberei-
teten schönen Abende!

Pfrn. Christina Lang

Rückblick- Offenes Adventsfenster

 C. Hubich

Aus unseren Kirchengemeinden
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Jugendseite
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Wir freuen uns, von einer anregenden und 
behaglichen Weihnachtsfeier am 16. De-
zember im Haus der Kirche berichten zu 
können, zu der Mitglieder und Freunde des 
Fördervereins wie in guten alten Vor-Co-
rona-Zeiten zusammengekommen waren. 
Dies bestärkt uns in der Hoffnung, die für 
den Verein so lähmende Zeit der Pandemie, 
im Jahr 2023 endgültig hinter uns zu lassen 
und uns wieder den wichtigen Sanierungs-
arbeiten an der Moritzkirche und ihrer Aus-
stattung sowie dem Vereinsleben widmen 
zu können. Der Vorstand bereitet die nächs-
te Hauptversammlung für das Frühjahr 2023 
vor, die Mitglieder erhalten dazu rechtzeitig 
schriftliche Einladungen. Ein wichtiges Pro-

jekt 2023 ist die Wiederaufstellung des res-
taurierten gotischen Taufbeckens aus dem 
Pfarrgarten sowie die Putzsanierung an der 
Nordwand, für die noch Spendengelder be-
nötigt werden.
Im letzten Jahr erreichte uns eine Anfrage 
von Pfarrer Andreas Binder von der Evan-
gelischen Pfarrgemeinde A.B. Kobersdorf 
in Österreich. Durch Recherchen im Inter-
net war er auf die Tatsache gestoßen, dass 
in der Moritzkirche das Portrait des Pfarrers 
Georg Wislicenus hängt. Er teilte mit, dass 
Wislicenus bis 1672 Pfarrer in Oberpeters-
dorf war, damals in Ungarn gelegen (seit 
1921 Burgenland/Österreich). Oberpeters-
dorf gehört heute als Evangelische Tochter-
gemeinde zu Andreas Binders Pfarrgemein-
de Kobersdorf. Seit Wislicenus' Vertreibung 
1672 sind nun 350 Jahre vergangen. Er war 
der letzte evangelische Pfarrer in der Ge-
gend, der der Gegenreformation zum Opfer 
fiel. Darum gedachte man seiner in Ober-
petersdorf und bat uns um ein Foto des 
Portraits. Ein Wunsch, den wir gern erfüllt 
haben.
Ich schließe mit allen guten Wünschen und 
dem Dank an Sindy Priedigkeit, die auf ih-
rem Spaziergang mit dem Hund der Familie 
dieses schöne Foto der Moritzkirche aufge-
nommen hat.

Für den Vorstand
Guido Siebert

Nachrichten vom Förderverein Moritzkirche Naumburg e.V.

Wir danken allen Spendern ganz herzlich für die Kollekten 
zu den Christvespern am Heilig Abend 2022 in Naumburg. 
5.280,39 Euro konnten wir an „Brot für die Welt“ weitergeben.

64. Aktion Brot für die Welt

Aus unseren Kirchengemeinden
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Herausgeber:
Evangelische Kirchengemeinde Naum-
burg, Gemeindekirchenrat
Die Redaktion freut sich über eingesandte 
Berichte aus dem Leben der Kirchenge-
meinde und der Kirchspiele.
Redaktionsschluss:
Der nächste Gemeindebrief ist zum 
30.03.2023 geplant. Beiträge dafür bitten 
wir bis zum 16.03.2023 an das Gemein-
debüro zu geben.

Bankverbindung:
Ev. Bank eG
IBAN: DE46 5206 0410 0108 0014 99
BIC: GENODEF1EK1
Kontoinhaber: KKA Naumburg
Verwendungszweck:
Kirchengemeinde Naumburg: RT 6063
Kirchspiel Mertendorf: RT 6067
Kirchspiel Schönburg: RT 6084

Impressum

In „Ritual“ zeichnet das Berliner Künstler-
kollektiv „The Limelight Collective“ die kla-
ren Strukturen einer hochkirchlichen Messe 
nach. Inspiriert durch die Musik von Arvo 
Pärt bringen vier Tänzer und Tänzerinnen 
unter der Choreograpie von Shaw Coleman 
innig gelebte Spiritualität durch Tanz zum 
Ausdruck.
Nach ausverkauften Vorstellungen in Berlin 
kommt die neue Produktion das erste Mal 
nach Naumburg. 
„The Limelight Collective“ gehört zur Heil-

sarmee Deutschland.
(www.limelightcollctive.de).

Eintritt frei – um eine Spende wird gebeten

Infos und Kontakt
www.heilsarmee.de/naumburg
Tel. 03445-677 4403
 
4. März 2023 | 19 Uhr
Begegnungszentrum der Heilsarmee
(Schreberstraße 22b, 06618 Naumburg)

„Ritual“ - Getanzte Liturgie mit Künstlergespräch

Aus unseren Kirchengemeinden
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Ev. Gemeindebüro
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do: 9-12 Uhr,
Di: 14-16.30 Uhr, 
Gemeindesekretärinnen: Gudrun Vogt,
Birgit Schütze
Naumburg, Domplatz 8, Tel. 201516,
info@kirche-naumburg.de

Vorsitzende Gemeindekirchenrat
Naumburg: Wolfgang Berzau,
Tel. 772066
Schönburg: Udo Henschler, Tel. 702170
Mertendorf: Matthias Knebel,
Tel. 792969

Pfarrer
Pfrn. Christina Lang, Moritzberg 31,
Tel. 778201, Fax 750631,
lang-christina@gmx.de
Pfr. Michael Bartsch, Domprediger-
gasse 5, Tel. 200006, Fax 201631,
pfaminaumburg@t-online.de
Pfr. Steffen Springer, Wethau,
Funkenburg 26, Tel. 7985921,
steffen-springer@gmx.de
Pfr. Lars Fiedler, 
lars.fiedler@ekmd.de,Tel. 711 82 24
Gemeindepädagogin Anne Klein
anne.klein@ekmd.de
Pfr. Jürgen Pillwitz, Tel. 2103390 (Klinik 
Naumburg), juergen.pillwitz@ekmd.de

Kirchenmusiker
Domkantor KMD Jan-Martin Drafehn,
Tel. 0170/2425919,
domkantor.naumburg@t-online.de
Wenzelsorganist Nicolas Berndt,
buero.hildebrandtorgel.nmb@
googlemail.com
Assistenzorganist Karl Eckel,
Tel. 0151/21181015,
buero.hildebrandtorgel.nmb@
googlemail.com

Kirchenkreis Naumburg-Zeitz
www.kirchenkreis-naumburg-zeitz.de
Kreiskirchenamt, Charlottenstraße 1,
Tel. 767200, Fax 767221
Superintendentur, Superintendentin 
Ingrid Sobottka-Wermke,
Othmarsplatz 10, Tel. 7814983,
suptur@kirchenkreis-naumburg-zeitz.de 
Kirchenkreisarchiv, Matthias Müller,
Othmarskirche, Tel. 6991903,
archiv.naumburg@kk-mer.de

Diakonie Naumburg-Zeitz
www.diakonie-naumburg-zeitz.de
Geschäftsstelle, Lepsiusstr. 4, Tel. 23370
Ambulant Betreutes Wohnen,
Grochlitzer Straße 54, Tel. 23370
Seniorenwohnen, Lepsiusstr. 4,
Tel. 23370
Sozialstation, Grochlitzer Str. 53,
Tel. 7812268
Schuldnerberatung, Suchtberatung,
Grochlitzer Straße 55, Tel. 2337130

Weitere
Kind-Eltern-Zentrum Arche Noah,
Domplatz 2, Tel. 703171
Evangelische Domschule St. Martin,
Tel. 230510; Hort: Tel. 237672
Friedhof St. Othmar, Schulstr. 16,
Tel. 775993, Fax 201146,
Egbert Rockstroh: Tel. 0174/2741057
Forum Ehrenamt, Christian Heyder,
Domplatz 8, Tel. 659955
Landeskirchliche Gemeinschaft, Predi-
ger Johannes Türpe, Georgenmauer 5b,
Tel. 203023, info@lkg-naumburg.de
Herberge zur Heimat, Neuengüter 16,
Tel. 774187
Naumburger Hospizverein,
Tel. 0170/9691947,
info@naumburger-hospizverein.de
Telefonseelsorge, Tel. 0800/1110111

Sprechen Sie uns an 

Kontakte
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